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Bekannt mach un gen. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichte von Weſtpreuſſen, werden 
alle dleſenigen, welche wegen der im Jahre 1817 zu Danzig, Weichſel⸗ 
münde und Neufahrwaſſer ſtattgehabten Fortificatlons- Bauten für: Lieferungen 
und Leiſtungen oder, aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, bledarch aufgefordert, zur Anmeldung und Nachwelſung dieſer ihrer 
Anforderüngen in dem auf f 1 8 N 
8 den 30. September d. J. 8 5 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Ober⸗-Landesgerichts⸗Aſſeſſor Muͤller 
bleſelbſt anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich zu erfcheinen, oder ſich durch 
Sata mit Informatlon und Vollmacht verſebenen Mandatarien, wozu dle 
uſtz⸗Commiſſaclen Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, vers 
treten zu laffen, und ſod ann weiteres. Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anforderun⸗ 
gen wegen der in Rede ſtebenden Fortifications⸗Bauten, an die betreffenden Rd, 
nigl. Caſſen werden präcludirt, und mit ſelbigen nur an die Perſon desjenigen, 
mit dem fie contrabirt baben, werden verwieſen werden. = 5 
Marienwerder, den 19. Mol 1818. 
"Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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„Im Monat. December 1876 ſollen folgende, angeblich dem Kaufman 
Lewin Sirſchberg zu Preuß, Stargard zugehörige zwei Staats⸗Schuld⸗ 
(deine, nämlich: S 
) No, 51,08. L. C. uͤber 25 Rthl. und 
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. . e) No. 32,486. D. Über. 30 Rthl. N \ 
beide vom a. Januar 1811 datirt verloren worden ſeyn, und es iſt die Amor⸗ 


tiſation dieſer Documente von dem gedachten Lewin Hirſchberg nachgeſucht 
worden. 8 f 


mit Information und Vollmacht verfehene a 
ſtiz⸗Direktor Goltz, Aſſiſtenz»Rath Lucas und die Juſtiz Comnuſſarien Dechend 
Conrad, Glaubitz und Hennig vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, fodann ihre 
vermeintlichen Anſpruͤche an die erwaͤhnten Documente anzugeben und gebuͤh⸗ 
rend zu beſcheinigen, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bel Nichtwahrneh⸗ 
mung des Termins, dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen 
ihren etwanigen Anſpruͤchen an die ebengedachten beiden Staatsſchuldſcheine 
werden praͤcludirt und denenſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt auch 


mit der Amortiſation dieſer Schuldſcheine vorgegangen werden wird. 


a Die der Kaͤmmerei zugehörige in der alten Stadt ohnwelt dem Spendhauſe 

Jbelegene Gruͤtzmuͤhle, ehemals Schneidemuͤhle genannt mit 3 Gaͤngen 
und dazu gehoͤrigen Wohnhauſe und Hofraͤumen, ſoll vom 1. Januar 1819 
ab auf 6 nacheinander folgende Jabre er modum licitationis verpachtet wer⸗ 
den. Der Verpachtungs⸗Termin ſtehet allhier zu Rathhauſe auf den a. Octo⸗ 
ber d. J. um 10 uhr V. M. an. Die Pachtliebhaber welche, in ſofern fie in 
Anfehung ihrer Qualification nicht bekannt ſind, ſich hinreichend legitimiren 
muͤſſen, werden alſo hledurch aufgefordert in dieſem Termin zu erſchelnen und 
ihre Gebotte zu verlautbaren. Die Beſchrelbung der Gebäude und des Inven⸗ 
tarii fo wie die Verpachtungs Bedingungen koͤnnen auf der Raths⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. ee > x 

Danzig, den 27. Auguſt 1819. f 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 


Das auf den Namen des Kaufmanns Moreau eingetragene, nach deſſen 

; Ableben an die hinterbliebene Wittwe und Kinder deffelben gefallene 
biefelöt in der Langgaſſe belegene, No. 40. des Hypothekenbuchs eingetragene 
ndſtuͤck, welches in dem Hauptwohngebaͤude daſelbſt sub Serv.⸗No. 637%, 
enthaltend ein maſſio erbautes 3 Etagen hohes Vorderhaus nebſt Hofraum, 
ein gleiches Seiten⸗ und Hintergebaͤude, und Stall, ferner einem andern damit 
verbundenen, jetzt zum Geſchaͤftshauſe der Pollzei⸗Behoͤrde dienenden Wohnhau⸗ 
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fe in der Wollwebergaſſe No. 546. beſtehet, und auf die Summe von 100 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, fol. Schulden halber Öffentlich verkauft 
werden, und es find hiezu die Licifationds Termine N 
We ; auf den 6. October tar 3 
auf den 8. Seen 878 5 3 
7 und auf den 9 Februar 1899. 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctlonator Coſack an ber 
Bor ſe angeſetzt. 18 44 * 8 
Es werden demnach beſitz⸗ und fob gehe Ranflüftise hiedurch au 
gefordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren „ und. ha 
der in dem letzten Termine Meiſtbietende des Zuſchlages des Grundſtuͤcks ges 
gen baare Zahlung des ganzen Kaufpreiſes zu gewaͤrtigen. 4 er 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Negiftratur und bei 
dem e a e ; n RE DE 
Dan den 3. Juli 1888. . 
sts n Konigtieh Preuß, Land/ und Stadtgericht. 
Das unter der Gerichtsbarkelt des unterzeichneten Land» und Stabdtgerlchts, 
auf der Kobbelkampe bei Stutthoff pag. 399 A. des Erbbuchs gelegene, 
dem Salomon Rohde gehoͤrige Ruſtikal⸗Grundſtuck, welches aus 9 Morgen 
239 R. alt culmiſchen Maaſſes emphyteutiſchen Landes und den dazu gehoͤrtgen 


Wohn: und Wircbſchoftsgebaͤuden besteht, und gerichtlich auf 2000 Rthl. abges 
ſchaͤtzt worden if, ſoll auf den Antrag des Real Gläubigers durch öffenkllche 
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Subhaſtatlon verkauft werden und es ſind hlezu die kicitatlons⸗Termine 
N ie auf den 30. September „Rau, 
auf den 4. November sd. J. N 

15 und auf den 9. December ag; 

ber letzte peremtoriſch vor dem Ausrufer Brick an Ort und Stelle angeſetzt. 
Es werden demnach befig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, In 

den gedachten Terminen ihr Gebott zu verlautbaren und hat der Melgblereng 
wenn ſonſt keine geſetztliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und demnaͤchſt 
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der Uebergabeund Adjudication zu gewaͤrtigen. Ä 1 
Die Tore des Grundſtͤcks kann täglich auf unſerer Regiſtratur und bel 
dem Auctionator Brick eingeſehen werden und wird noch bemerkt, daß das a 
dem Grundſtuͤcke haftende Pfennulgzinscapltal vom 4800 Fl. D. C. gekuͤndige 
iſt und daher die Kaufgelder baar abgezahlt werden müſſen. 2 
Danzig, den 4. Auguſt 199. E 
Böniglich, Preuß. Land- und, Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte hieſelbſt, wer⸗ 

„VRR den alle diejenigen welche Gelver, ober ſonſtige geldwerthe Sachen 

und Papjere von dem zur Criminal Unterſuchung gezogenen Matroſen Johann 

Mathe Stromoki (auch Johann Stoͤrmer genannt) hinter ſich haben, hie⸗ 
n 2 
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une angewieſen, ſolche bei Vermeidung der geſetzlichen mit der Ver ſchwel⸗ 
"8, geſtohlner oder geraubter Gelder, wofür dieſe nach Lage der Sache ge⸗ 
ten werden muͤſſen verpoͤnten Stra e, binnen 14 Tagen zum gerichtlichen: Des 
pofitorio abzuliefern, oder wenigſtens ſich mit dem dies faͤlligen Schuldbekenntniſ⸗ 
ſe bei uns zu melden. 3 


Seon ben aiglich Preuß. Land und Stadtgerichht. 
g Von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing werden hiedurch alle, 
Bu EM welche an dle angeblich verloren gegangene, von dem Fleiſchermeiſter 


2833 Kiel. 50 Er. auſſer gerichtuch ausgeſtellte, am a4. October deſſelben 
1 eh verlautbarte, und laut Neale Sd don g, . 
06 Auf den Grundſtuͤcken A. I. 14. und A. I. 99. c. eingetra⸗ 
gene Obligation, welche jetzt nur noch auf Höhe von 833 Rthl. 30 Gr. gültig 
iſt, weil bereits 1900 Rthl. abgezahlt worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brlef⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermelnen, hledurch oͤf⸗ 

entlich aufgefordert, ſolche in dem auf ji Ser > 

en u, den 30. September 8 a 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten He rn Juſtlzrath Scheibler auf 
em en e anberaumten Termin entweder in Per ſon, 
1175 durch zuläffige mit gehoͤriger Jaformation verſehene Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
155 e Herren. Juſtiz Commiſſarlen Zacker, Wiemann und Senger in Vorſchlag 
gebracht werden, gehoͤrig an und ilteren, mit der beigefügten Verwar⸗ 
nung, daß fie im Ausb 15 sfall miſt ibren Anſpruchen nicht weiter werden 
gehort, vielmehr damit präclul rt und für immer abgewieſen werden, auch das 
genannte Document für mort 1 0 chtig erklärt, die abſchlaͤglich gezahlte 
Summe von 1000 Rthl. in 0 5 treffenden Hypocheken Bücern gelöscht, und 
e der 833 bl, 30 Gr. ein neues Document ausgefertigt 
den wird. N wer | 8 
% Eldiag, den 33. Mat 1813. | 855 
e Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. —— 
ion aß dem allhier aushaͤngenden Subhafationg- Patente, ſoll der zum 
in. Naclaffe, Ke Polizei ⸗Buͤrgermeiſters Johann Benedict 
1 ze ‚gehörige, sub Litr. A. No, XVII. 4. gelegene, auf 3072 Rthl. 60 Gr. 
ac ach ob geschätzte Speicher, der wilde Man genanit, oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations⸗Termine — en, EL een 
dienten den a. run er 
er; den 4. Saane 1818 N : 

% e e eee und den , Fe ah SFR A ERHEBT 167 
jebrämat um 23 ge Vormittags — unſerm Deputirten Herrn Jufisrarp 
Scheibler anberaumt, und werden: die beſitz“ und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen 
hiedurch aufgefordert, als dann alhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die 


— 19531 — a 


Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig 
zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die 
etwa — einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. 165 h Ba: : 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. | 5 2 5 3 Et e 
Elbing, den 1. Juni 1818, ß 
en e Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 5 Err 
Ae Wenn nunmehr der Nachlaß der hinrerbliebenen Wittwe des ehemaligen 
: Gloͤckners Carl Ludwig Pröll, Anna Chriſtina geb. Zipplich unter 
deren Erben vertheilt werden ſoll; ſo werden diejenigen, welche etwa noch recht⸗ 
liche Anſpruͤche an dieſen Nachlaß zu machen haben, hiedurch aufgefordert, ſich 
deshalb binnen 3 Monaten zu den Carl Ludwig Proͤllſchen Pupillen ⸗Acten zu 
melden, widrigenfalls ſie mit ibren Anſprüchen an die einzelnen Erben werden 
verwieſen werden. WIEN RENTE 1 „ 
Elbing, den 28. Juni 1818. N ©, VE ur 
Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gemaͤß dem bei dem Koͤnigl. Großwerder Voigtel⸗Gerichte zu Marienburg 
und bieſelbſt aushängenden Subhaſtations Patente, ſoll das vom Staa⸗ 
te zu Erbpachtsrechten verliehene, 2a Mellen von Schöneck, 3 Meilen von Stars 
gard und 3 Meilen von Berent belegene Vorwerk Ezernikau, wozu 81 Hufen, 
2 Morgen, 105 DR. Magdeburgiſch gehören, wovon 150 Rthlr. -jährlicher 
Canon entrichtet worden, und welches nach dem in hieſiger Regiftratur täglich 
zu inſpicirenden Nutzungs- Apſchlage auf 10783 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
1 ee Subhaſtatton öffentlich verkauft werden. Die Terz 
in u „ 9 7 mr 2 Pr * 0 


1 


; den 18. Jul und i 
Wand z abi 5 15 den 17. Auguſt d. J. 1 II Ser ein: 720 
im bieflgen Gerichts zu le 3 
emtoriſch if, auf Ammer zu e 8 Alte und letzte ab eignen per⸗ 
, e, , e den s4. October dieſes Jobres „ 
im Amtsbauſe zu Pogutken anberaumt und an Kaufluſtige biedurch aufs) 
gefordert, dich in dieſen Terminen zu geſtellen und ihre Gebotte abzugeben, wos 
nachſt der Meiſſbicende den Zuschlag und die Adjudicatlon nach erfolgtem Con- 
ſeus Einer Koͤntglic hoͤchverordneten Reglerung, zu erwarten hat. 
Schoͤneck, den g. Marz geg. e eee ee e e 0 
Baoͤoniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Die unter dem 7 Juli d. angekündigte Auctlon, wonach in Termino 
BT den 24. Eertember c gKutihpferde u. ſ. w. verkauft werden ſol⸗ 
len, if aufgehoren wo lden. e 
Stargard, den 3, Auguſt 818. e 
3 Bönigk Preuß · Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 
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Der Nachlaß der den Zr. Januar 1 13 verſtorbenen Altſitzerin Barbara, 
N geb. Ehm verwittwete Bauer Johann Behnert aus Neukirch ſoll naͤch⸗ 
ſtens unter deren Erben vertheilt werden. Alle diejenigen, welche Forderungen 
an dieſem Nachlaß zu haben glauben, muͤſſen ſich daher binnen ſpaͤteſtens drei 
Monaten bei uns melden, widrigenfalls fie ſich an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
haͤltniß des Erbtheiles deſſelben werden halten koͤnnen. 8 
Tollkemitt, den 25. Auguſt 1818. 
Boͤnigl weſtpreuß. Landgericht. 
Das den Franz v. Studzynskiſchen Erben zu Ketrzyno (nicht wie in No. 
69. unrichtig benannte Kebrzyno) belegene, zugehoͤrige Gutsantheil ſoll 
auf Antrag der Erben annoch auf 3 Jahre von Dftern 1819 bis dahin 1g 
ohne Inventarium verpachtet werden, und ſteht hiezu der Bietungs⸗Termin 
c auf den 1. October c. r i 
Vormittags um 9 Uhr, hieſelbſt in dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten 
Commiſſion an, zu welchem Pachtluſtige und Pachtfaͤhige ſich zahlreich einzu⸗ 
finden, hiemit eingeladen werden. 
Neuſtadt, den 13. Auguſt 181. 
i Roͤnigl. Preuß. Freis⸗Juſtiz Commiſſion. 
Un den Weg der Executlon wuͤnſchenswerth zu vermeiden, werben ſaͤmmt⸗ 
liche gewerbetrelbende Reſtanten in hieſiger Stadt, deren Borftädte, und 
des Territorit hlermit nochmals alles Ernſtes aufgefordert, ihre zur Caſſe an⸗ 
noch ſchuldigen Steuer ungeſaͤumt, und ſpaͤtſtens bis Ende d. M. abzuführen, 
Danzig, den 4. September 181g. 18 5 8 
a 317 Königl. Gewerbeſteuer⸗ Direction. | 82 15 , 
Da ich willens bin, auf meinem Fundo zwiſchen dem Eiſenhammer zu 
x Schmierau und der Papiermüple zu Carlifau eine oberſchlaͤgige Mahl⸗ 
muͤhle von 2 Gaͤngen anzulegen; ſo bringe ich ſolches, zufolge des Ediets v. 
28. October 1810, hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß, mit der Bemerkung: daß 
derjenige welcher glaubt gegruͤndete Einwendungen hiegegen machen zu koͤnnen, 
ſich innerhalb der geſetzlichen achtwoͤchentlichen Friſt, bei der reſortirenden Be⸗ 
hoͤrde dieſerhalb melden möge, f Ina ' 
Carlikau, den 8. September 181g. Emanuel Traugott Senf, 
5 Muͤhlen⸗Meiſter. 
Sachen zu verauctiontrem  .- 
onnerſtag, den 10. September 1818 Vormittags um 9 Uhr, werben dle 
Maͤkler Hildebrand und Momber im Haufe auf dem langen Markte 
No. 443. von der Berholtſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen: 
Goldene und ſilberne gewohnliche und Repetiruhren, goldene Damen Uhren, 
goldene Ohrringe mit Perlen, aͤchte farbige Steine und Brillanten, goldene 
Guͤrtelſchloͤſſer, ſilberne Strickkoͤrbchen, goldene Pettſchafte, ſilberne Dofen, Thee⸗ 
loͤffel, Strickringe und Zucerzangen wie auß len 
einige porcelaine Kaffee Service mit ſchoͤnen Blumen und Verzierungen. 
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ur. „den 16. September 1818, fol in oder vor dem Artushofe ge⸗ 
' TIER, und 5 De e ee gegen gleich baare Bezahlung in 
db. Cour. zugefchlagen werdenn = 
2 im Rehm u Fiſchmarkt kommend rechter Hand gelegenes Wohn⸗ 
hans, maſſio erbauet, 23 Etage hoch, nebſt a Seitengebaͤude, Holzſtal, Hof⸗ 
raum, Garten, Balken⸗Keller und Apartement, sub Serv.⸗No. 1605, 
A g Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artus hofe anges 
agen. 2 \ N ’ 
“ onnerſtag, den 17. September c Vormittags um 10 Uhr, ſollen auf 
g Groß⸗kand im aten Hofe vor Muͤggenbahl, einige gute Pferde, Kuͤhe 
und Jungvieh, 1 Korbwagen und mehrere Wagen ꝛc. Siehlen, Kleider, Haus⸗ 
und Ackergeraͤthe, eine Parthie Bohlen, Nutzholz und Hoͤlzerzeug ꝛc. öffentlich 
ausgerufen, und an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
„ ewegliche Sachen zu verkaufen. 
f Hundezaſſe No. 278, if eine ſchoͤne Gattung Cahors: Wein, mindeſtens 
85 halbe Anker weſſe, zu billigem Preiſe zu haben. 
ö Be er Roll⸗Portorico iſt wieder bei mir 5 haben; auch noch Luͤ⸗ 
becker Wurſt, wie auch mehrere Gattungen Taback und Thee u, f. w. 
a a N C. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 
Vorzuͤglich friſche Holländifche Heringe in z und +3 Faſtagen, welche in 
dieſen Tagen mit Schiffer de Boer von Amſterdam angebracht, ſind 
zu billigen Preifen Hundegaſſe No. 278. zu haben. 
8 TEE in 3, 78 und z2 Faͤßchen find zu haben in der Lang⸗ 
gaſſe No. 60, - 
In der Tabacks⸗Niederlage an der kanggaſſe und Matſchkauiſchengaſſen⸗ 
Ecke, ſind nebſt allen in der Fabrike des Herrn Jebens jun. in Elbing 
fabricirte Rauch⸗ und Schnupftabacken, auch wieder aufs neue die ſo beliebten 
Sorten Perucken⸗Taback à 1 fl. 6 Gr., klein Knaſter a 2 fl. und deſte Hava⸗ 
nah Ligarren in Kiſtchen von 100 Stuͤck A 5 fl. Preuß. Cour. zu haben. a 
a on denen den arten d. in der Strohgaſſe verauctlonirten für ſchoͤn ans 
erkannten friſcheſten Holl. Heringen ehe noch ein übergeblievenes 
. uf e No. 192, im rothen Löwen für einen billigen Preis 
m Ver . 8 
1 Neben der Jungfergaſſe in der kleinen Beckergaſſe No. 780. find Pelzwat⸗ 
ten und leichte Watten für einen billigen Preis zu bekommen, wo ſie 
ſelbſt verfertiget werden. e 
Gi unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
uf dem Rambaum iſt ein Haus zu verkaufen mit 4 Wohnungen, Boden, 
Hof, Keller und eigener Küche, unter der No. 1958, und 39. Naͤhere 
Nachricht in der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 862, f 
in in einer ſehr guten Gegend bei Langgarten gelegenes neu ausgebautes 
Nahrungs haus mit guten wohnbaren Zimmern, Hof, Kuͤche, Keller und 
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andern Bequemlichkeiten mehr, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Die nä⸗ 
beren Bedingungen darüber ertheilt Johann Seinr. Brodtkorb, wohnhaft Als 
ten Schloß an der Radaune No. 1691. i ! 
Folgend Grundnäde find aus freier Hand zu verkaufen: a 
f ) Ein Speicherplatz, der zum Anbau eines Speichers ſehr gut gele⸗ 
n ; 


2) Ein in der Paradiesgaffe gelegener feſter Speicher. 
3) Ein auf der Pfefferſtadt gelegenes Haus, daß zum Brennen und Brauen 
eingerichtet, auch mit den noͤthigſten Utenſilien dazu verſehen iſt. Auf dieſem 
Grundſtuͤcke konnte auch ein Theil des Kaufpreiſes ſtehen bleiben. Nähere 
Nachricht. Über. dieſe Grundſtͤͤcke erhalt man in der Langgaſſe No. 836. 
Ein Haus in der Brodbänfengaffe gerade über dem ſogenannten Engliſchen 
Haufe sub Serv.⸗No. 695. gelegen, nebſt den ehe 408 und in⸗ 
wendig mit dem Vorderhauſe verbundenen beiden Hinterhäufern in dem alten 
Roß sub Serv. ⸗No. 845. und g46. gelegen, nebſt Pferdeſtall und Aus fahrt iſt 
aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermlethen, und nach Michaeli d. 
3 zur gewöhnlihen Räumungszeit zu beziehen. Das ganze Haus enthält aa 
immer, einen groſſen Hofplatz, nebſt Kuͤche und Keller, und Bil aufler dem 
Erdgeſchoß aus 3 Etagen, von welchen jede ſo aptirt iſt, ihre beſondere Kuͤche 
und ſonſtige Commoditaͤten hat, daß fie von 8 verſchiedenen Familien bewohnt 
werden koͤnnen. Ueber den Kaufpreis, oder jährlichen Miethzins und ſonſtige 
Bedingungen wird der Commiſſionair Herr Nalowski wohnhaft Hundegaſſe No. 
242, beſtimmte Auskunft ertheilen. s See 8 

Danzig, den 3. September 1818. g f „ 

Auf eden No. 1212, iſt ein in Nahrung ſtehendes Schankhaus 
„mie 3 Stuben, Ooſtgarten und Stallung für Kühe, welches in einer 
guten Gegend liegt zu verkaufen, oder In sehuieien und noch zu Michaeli zu 
beziehen. Näheres erfaͤhrt man hinter Adlersbr haus No. 76. 


Sachen zu vermiethen. 50 
Das Haus Ne. 1964., am Glockenthor gelegen, iſt zu bermlethen ode 
% O, in berkaufen. Das Nähere am Pfarrhofe No. 806, befin Schnal⸗ 
felmarkt. 2 an I 5 23940 ii ni Ed * 2 1 . 
In der Sandgrube rechts im Queergange iſt ein Speicher mit zwei Bis 
a Ss den, auf vier Pferde und acht Kühe 50 . en zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere iſt vor dem hohen Thor 9 


ge 


N e ge L 
ollwebergaſſe No. 1992. iſt zur naͤchſten Umziehzeit an einen Herrn eine 
Baal mit oder 8158 8 en Dienſtags, Frei⸗ 
tags und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu beſ ehen. 4 05 
Das Haus in der Dienergaſſe No. 140. 1 Stall zu, 4 Pferde, iſt 
zu vermlethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere in der 
groſſen Kraͤmergaſſe No. 645. a RT e ee 
ler Folge dle are Bellage) 


2 — 
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Geſte Beilage zu No. 72. des Intelligenz Blatts. 


: Sachen zu verauktioniren. N 
Mittwoch, den 16. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, fol 
jenſeit der Weichſel dem Ganskruge gegenüber, auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Gaſt in feinem Haufe, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden. BEN ” 
Zwei tragende und milchende Kühe, a Hocklinge, 1 Ochs, 1 Fuchshengſt, 
5 fette Schweine, 1 neuer Spazlerwagen, ı Jagdſchlitten, verſchiedene andere 
Arbeitsſchlitten, 1 Pflug, 1 Mangel, blanke und lederne Geſchlrre, 1 complette 
Hechſellade, eine Parthie Leinwand Plaͤne, Spinder, Stühle, Haus, und Wirth⸗ 
ſchaftsſachen und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungs⸗Termin fol bei der Auction bekannt gemacht werden, 
5 Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Ein neuer, Testen gutgearbeiteter Spaßlerwagen, iſt zu verkaufen. 
f Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Schmiedemelſter Lennſtaͤdt am 
Stadthofe No. 71. 3 Bee 
Aechte vorzüglich ſchoͤne Ruſſiſche Lichte circa 9 per Pfund find der 1 
u Stein zu 8 8 Ah 10 fl., Dar Pi . u 3 er ne 
Eitronen 5 Gr., Holl. milch Kaͤſe zu 3a und 35 Gr. da und, Pfrop 
zu 7 * Eu das Schock, Weineſſig 18 Gr., Tinte a fl. 12 Gr. der eo, 
Rum 8 fl. die Weinbouteille, ungariſch und Koͤllniſch Vaſſer, aͤchter Engl. 
Senf in Blaſen und Flaſchen, Cigarros 4 fl. 20 Gr. das 100, ganz kurze Kalk⸗ 
1 55 3 Gr. das Dutzt, Prunellen 30 Gr. das Pfund ꝛc. zu haben, Frauen⸗ 
gaſſe No. g 98. - 
Friſche Citronen à 2 Duͤttchen, auch billig in Kiſten, ſuͤße Aepfelſienen, 
Pommeranzen, alle Sorten befter weißer Wachslichte, desgl. Wagens und 
Nachtlichte⸗ oo bis 36 aufs Pfund, weiſſes Scheibenwachs, Tafelboullion aͤch⸗ 
ter Dr. Schuͤtzſcher Geſundheitstaft, Poln. und Magd. Anies, feines dunkles 


Berl. Blau, Baumol, und beſter Engl. Senf in weiffen 4 Pf. Gläfern, erhält 
man in der Gerberga e No. 63. f fl 4 Pf. 5 


Ein ſehr guter brauchbarer Diſteliergrapen von 3 Anker mit einem Kihl⸗ 
faß, worin eine zinnerne Schlange ſich befindet, ſteht billig zu verkau⸗ 
fen. Das Naͤhere beim Kupferſchmidt Feiſt auf Mattenbuden. Auch bekommt 
man daſelbſt ſehr gute Gattungen meſſingne Keſſel das Pfund zu 3 fl. 19 Gr. 
Nene a che, ſo zu kaufen verlangt wird. 
Wer 30 bis 60 Stuͤck junge Kaſtanlenbaͤume zum Verpflanzen abſtehen 
will, melde fich Frauengaſſe No. 88a. 


Sachen zu vermiethen. 


a 1 
Dritter Damm No. 1427. ſteht ein Saal, Hinterſtube, eigne Küche, Kel⸗ 
ler, Speifefammer, Boden und Appartement zu vermisthen. 
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in Nn in der Johannisgaſſe mit 6 Stuben, 2 Küchen, Boden, Kener, 
„Hof and Apartement, oder auch 5 Studen und ı Küche in demſelben. 

iſt zu vermiethen. Das Naͤhere im Glockenthor No. 1953. 
a Tagnetergaſſe No 311. find 2 Stuben, mit eigner Kuͤche und Boden zu 


faͤhrt das Nähere Poggenphul No. 240. f . 
h Heu, Geiſtgaſſe No. 736. find zwei Stuben vis 3 vis, und eine Etage hoͤ⸗ 
5 ber ebenfalls eine Stube, nebſt eigenem Boden und Kuͤche, wie auch 
ne und Appartement an ruhlge Einwohner zu vermiethen, und zur rechten 
eit zu bezieben. Das Nähere ‚erfährt man in demſelben Hauſe. N 
£ Matzkauiſchegaſſe No. 418, iſt eine Stube nebſt Küche und Holzgelaß an 
einzelne Perſonen zu vermiethen. i 
In einem neu ausgebauten Hauſe in der Roͤpergaſſe, find in der zweiten 
990 1 4 
Etage a moderne Stuben mit Gipsdecken, nebſt eigner Kuͤche, Aparte⸗ 
ment und Holzgelaß, zu rechter Ausziehzeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
Rörtea e No. Jen eine Treppe hoch nach hinten. 8 
8 m Poggenpfuhl No. 232. find a Stuben nebſt Küche und 1 Be⸗ 
3 wohner einen Boden zu vermiethen, und zur rechten Zeit Michaeli zu 
beziehen. Des Zinſes wegen erfahrt man das Nähere in demfelben Haufe, 
ER th der „Langgaffe No. 507, ift eine Hangeſtube nach vorne und eine groffe 
D Hinterfiube in der erſten Etage, imgleichen eine Stube mit aa 
im Hinterhauſe an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich oder auf Mis 
chaeli zu beziehen. Das Nähere beim Conditor Derlin im naͤmlichen Hauſe. 
eee . ö a 775 eh er . a 
er, 2 470 a einzeln er n zu rechter Zeit zu vermie⸗ 
yon Das Nähere daſelbſt. . * N 2 N 2 
Im Breitenthor No, 1940, ſind zwel Stuben ſogleich zu vermieten, 


J der Hundegaſſe ohnweit dem Kuhthor 297. iſt eine Stube nach der 
Straſſe nebſt Hausraum, an einzelne Mannsperſonen zu vermiethen, 
und di ren ten Zeit zu beziehen. i 3 
n der Hundegaſſe No. 353. find ein oder zwei Zimmer an unverheirathete 
J Perſonen Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe Matzkaul⸗ 
ſchengaſſen Ecke No. 320, ä 78 
In der Breitegaſſe No. 1197. ſchrege uͤber der Zwirngaſſe „And 3 Stu⸗ 
1 555 ben nebſt Küche und Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu des 
ziehen. g N ER : 


In dem Haufe in der Jopengaſſe No. bog, iſt eln Saal und e kleinere 
J Stuben gegenüber, nebſt Köche, Keller, und wenn man es wuͤnſcht auch 
mit Möbeln zu vermiethen bei der Wittwe Gerlach. a 
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cen dem Haufe Frauengaſſe No. 888. find Stuben zu vermiethen, und bas 
J Naͤhere daſelbſt zu erfahren. l l Be 
cin der heil. Geiſtgaſſe nahe am Thor Mo, 957, iſt eine oder zwei Stuben 
J nach Belieben mit und ohne Möbeln, aber ohne Küche, an Civil Pers 
n zu vermiethen. > N 8 
ben oe Se nebſt eigener Küche, Holzgelaß ic. find zu vermiethen. Naͤ⸗ 
here Nachricht Fiſchmarkt No. 1599. 55 i Rt 
In der Frauengaſſe No. 823. iſt eine Untergelegenheit, nebſt mehr er Be⸗ 
* quemlichkeit zu vermiethen, und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 
Brabank No. 1704, find 3 aneinanderhaͤngende Stuben, nebft Holzkammer 
g eigener Küche und Appartement, wie auch zwei plaiſante Vorſtuben 
nebſt einem Stall zu einem Pferde, zu rechter Zeit zu vermiethen. 5 
N or dem Aa Thor No. 472. iſt eine . Bi En: Perſonen zu 
: vermiethen, und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
Eine Wohngelegenheit si N 1 Pau eiue 1857. 5 in 
L 5 Stuben, nebſt den nö end , uemlichkeiten, iſt von Michaelt ab, 
an ruhige Bewohner zu vermlechen, und das Nähere ebendaſelbſt zu erfahren; 
auch koͤnnen die Stuben vereinzelt werden. a : 
Ein Haus von 3 Stuben in der Hintergaſſe No, agg. iſt zu vermiethen, 
und auf Michaeli zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
Ia dem Pont e 085 He e nie 
der wc, Richaeli zu vermiethen, und r u beziehen. 
Nach rie Fön Aeneon rack au Langs anken No. 10). - = 2 
In der Schmiedegaſſe No. 180. find 2 gegipſte Stuben mit Feuerheerd 
und Holfzkeller zu Michaell rechter Zelt zu vermiethen. Der Commiſ⸗ 5 
ſionair Tack auf kanggarten giebt hieruͤber die weitere Nachricht. 
Hel. Geiſtgaſſe und Schirrmachergaſſen⸗Ecke No. 1976., find. in der erſten 
Etage, zwei heltere Stuben, nebſt Küche und zwei Keller an ruhige 
Bewohner, mit auch ohne Mobilien, rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere 


14 


wle den bat Bee tistergaffe No. 5250, find 8 moderne Stute 
In d fe Scheibeurittergaſſe No, 1386, ſind a m Stuben, 
IR che und Voden zu ical z vermiekhen, 5 heres Ölodentbor 
No. 19). | ene b ü 
Der zur Unterbringung für pferde und Kühe gut eingerichtete Stal Ka, 
71 . N 8 d. J. zu vermiethen und das Wel⸗ 
t ieruͤber Pogg „No. 240, zu erfragen. s 
en ber Heil. Geiſtgaſſe No. 971, if ein Saal und eine Comptolrſtube von 
Michaeli ab an unverheirathete Herren zu vermiethen. 242 
An der Radaune No. 1688: iſt eine untergelegenheit mit a Stuben, 2 
Keller, Kuͤche, Hof und Holzſtall mit eigener Thur zu vermſethen, und 
auf Michaell d. J. zu beziehen e DT RER 
In ber Johaunisgaſſe No. 1320 iſt eine Gelegenheit von 2 Stuben, eig⸗ 
ner Küche, Boden und Keller, zur rechten Zeit zu vermiethen. 
8 


\ 
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i Das Haus am Altſtaͤdtſchen Graben No. 483. mit 5 Stuben, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Speiſekammer, auch Stallung fuͤr — und Wagen⸗Remiſe, iſt 
ſogleich zu bermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres No. 436. 
ine Wohnung nebſt Kammer, mit einer alleinigen Kuͤche, iſt in der Wall⸗ 
er gaſſe No. 1762. Baftion Luchs vom 3. November d. J. ab, zu ver⸗ 
miethen. 


t e r 


2 0 t . i e. 
6 Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 


Brodbankengaſſe No. 697; 


find Kaufloofe zur zten Claſſe zgſter Berliner Lotterie ſowohl, als auch 
. balbe und viertel Loofe zur voten kleinen Lotterie täglich zu 
ommen. a b f 


Zur sten Claſſe 3gſter Lotterie die den 11. und 18. September gezogen 
wird, find noch ganze, halbe und viertel Kaufloofe, fo wie ganze, halbe 
und viertel Looſe zur ıoten kleinen kotterie, deren Ziehung den 18. September 
©. anfängt, in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No, 53%. zu 2 
3 080 * 
Das halbe Loos No. 28013 A. und die viertel Looſe No. 141 ee 41881. 
b. 41267, c. und 42945. a. und b. zur zten Klaſſe öfter Lotterie ſind 
verlohren worden, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird: daß der 
darauf etwa fallende Gewinn, nur den rechtmaͤſſigen Eigenthuͤmern ausgezahlt 
werden wird. g \ Reinhardt. 


Looſe zur roten Heinen Lotterie, wie auch noch einige wenige Kaufloofe 
zur 38 ſten Klaſſenlotterie, ſind jederzeit, letztere bis zur Ankunft der 


Gewinnliſten den 19. September d. J. in meiner Unterkollecte Koblengaſſe No; 


3055. zu haben. f Singler, 


Einige Kaufloofe jur Iten Claſſe Zoster kotterle, fo wle auch kooſe zur 
zoten kleinen Lotterie, find in meiner Unterkollecte „Fiſchmarkt No, 
2578. jeder Zeit zu haben. J. M. Emmendoͤrſer. 


Perfon, fo in Dien ſt verlangt wird. — ** 

In einer entfernten Gegend von Dauzig, wird ein geſchickter und fleiſſt⸗ 

ger Brandtwein⸗Diſtillateur verlangt; worüber das Nähere zu erfah⸗ 

zen Ketterhagiſchegaſſe No. 106. f 
Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. 

Jemand der in einer bedeutenden hieſigen Handlung früher angeſtellt ge⸗ 

„weſen, wünſcht jetzt gleiche Anſtellung als Buchhalter oder Fuͤhrer des 

Deutſchen und Englifchen Briefwechſels, 15 ein maͤſſiges dem beſchraͤnkten 

Handel angemeſſenes Gehalt. Das Nähere neben dem Brodbaͤnkenthor, im 

Hotel de Saxe 2 Treppen hoch. 5 i 


5 
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* Ein Frauenzimmer von guter Herkunft die in der Wirthſchaft und im Res 
chen wohlerfahren, wuͤnſcht dei Herrſchaften in der Stadt oder auf 
dem Lande angeſtellt zu werden. Das Nähere zu erfragen Langgarten No. 124. 
a Sachen, ſo verloren worden. a 
Alm vergangenen Mittwoch ſind auf dem Wege von der Kopengaffe nach 
8 Schellmuhl verloren worden: N KR 
Ela Kragen mit Spitzen. s 8 
Ein kattunes Kinderkleid mit einem weiſſen brodirten Streif beſetzt, und 
eln kattunes Umſchlagetuch. 8 
Wer dieſe Sachen gefunden hat, wird gebeten fie gegen eine anzemeſſene 
Belohnung in der Jopengaſſe No. 732, abzuliefern. 5 
Es hat eine Dame am 30. Auguſt einen goldenen Armband mit dunkelen 
8 und blonden Haaren verziert und einem goldenen Schloß verſehen, auf 
der Promenade von Hochwaſſer nach Leontinenhof verloren. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird erſucht dieſen Armband, der für ihn kein weiteres Intereſſe, als nur 
den Werth des Goldes, haben kann, jener Dame aber ſehr intereſſant iſt, im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir gegen eine angemeſſene Belohnung gefaͤlligſt ab⸗ 
ullefern. 2 
g Es iſt ein eiſernes Kreuz am ſchwarz und weiſſen Bande verloren worden, 
wer es in der Langgaſſe No. 408. abreicht, erhält einen Thaler Cour. 
zur Belohnung. 25 i =: 
© 


a 


Unterrichts: Anzeige 
een welche Unterricht in der doppelten italie⸗ 
niſchen Buchhalterei, fo wie auch in dem kauf⸗ 
maͤnniſch praktiſchen Rechnen zu haben wuͤnſchen, belieben 
ſich dieſerhalb zu melden, auf dem dritten Damm No. 
1427. in den Abendſtunden von 6 bis 8 Uhr bei 
a P. F. E. Dentler jun. 


GE — — Gͤ— a 
Den . October & nimmt der Abendunterricht, im Leſen, Schreiben, Rech 
nen und in der Religion, in meinem Haufe, heil. Gelſtgaſſe No. 797. wies 
der ſeinen Anfang; auch gebe ich Nachricht, wo Stuben zu vermiethen, und 


ich zu beziehen ſind. g eyn, 
n e Pauperlehrer an der Ober⸗Pfarr⸗Schule. 
5 Sachen fo entwendet worden. 
In der Nacht vom sten auf den 6, September find aus dem Haufe bang⸗ 


aſſe No. 399. durch gewaltſame Erbrechung mehrerer Schranke und 
Kaſten, FE Sachen geſtohlen worden: 


* 
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An Gelde: in dio. Courant circa 400 Rthl., in Münze ein verſtegelter Pos 
ſten mit 100 RNthl. in 72, und ebenfalls in Duͤttchen circa 950 fl. D. C. 
An Waͤſche: einige Oberhemden, Schnupftuͤcher, Halstuͤcher, baumwollene 
und feidene Strümpfe, fammklich mit den Buchſtaben G. gezeichnet. 

Ferner: verſchiedene kleine okuliſtiſche und andre chirurgiſche Inſtrumente 
von Silber, als: eine ſogenannte Anel'ſche Spritze (etwa 3 300 lang und z 
Zoll dick) mit dem Wiener Probezeichen; mehrere Scheeren, gerade und krumme, 
mit ſtarken ſilbernen Handgriffen, ein ſilberner Spatel mit dem Pariſer Probe⸗ 
zeichen; endlich ein Paar Sackpiſtolen, Lyonner oder Ver ſailler Fabrik, die 
Läufe abzuſchrauben, dle Feder flach niederzulegen. 8 
. Wer zur Ausmittelung des Thaͤters, und zum Wledererhalten dieſer ge⸗ 
ſtohlenen Sachen auf dem Polizeibureau oder in dem obenbemeldeten Hauſe 
zweckdienliche Anzeigen machen kann, hat auſſer der Verſchweigung ſeines Nas 
mens, wenn er dieſelbe verlangt, eine Belohnung von 

g 50 Rt hl. Pr. Cour. zu gewaͤrtigen. 


Jlluminations⸗ Anzeige. 
Sonntag, den 13. September os bin ich geſonnen meinen Garten, das 
Sommervergnügen genannt, zum letztenmal vollſtaͤndig zu erleuchten. 
Zwar fuͤrchte ich ſehr daß es mir, wie es dieſen Sommer haͤufig der Fall war, 
auch dieſes Mal zu guterletzt, in Anſehung des fo ſehr unbeſtaͤndigen Wetters 
ungluͤcklich gehen wird, ſo daß ich gezwungen werde, dieſe meine Anzeige noch 
zu widerrufen, allein ich rechne auf die guͤtige Nachſicht Es. reſp. Publick, 
welches ich bei dieſer Gelegenheit wegen der oͤfteren Taͤuſchung ohne mein 
Verſchulden recht ſehr um Verzeihung bitte. Sollte mir das Glück zu Theil 
werden Sonntag ſchoͤnes Wetter zu haben; ſo lade ich Ein hochzuehrendes 
hieſiges Publikum wie auch alle fremde Herrſchoften und Landbewohner hiezu 
ganz ergebenſt ein. Das Entree iſt 7 leichte Duͤttchen. Karmann. 
„„ emo cher Dan k f 
enen . Mitgliedern des Feuer⸗Rettungs⸗Vereins, kann ich nicht 
unferlaften meinen innigſten Jank für ihre mir bei der Feuersbrunſt 
am 7ten d. M. ſo thaͤtig geleiſtete Huͤlfe, hiemit oͤffentlich abzuſtatten. Nur der 
unermuͤdeten Thaͤtigkeit dieſer braven Maͤnner, und meiner treuen vielgellebten 
Nachbaren, habe ich die Rettung meines ſaͤmmtlichen Mobiliars zu verdanken. 
Danzig den 7. September 181g. g Joh. Benj. Bauer. 
ir „ Wöea ron ung e An; e ige 2 
er Pächter der Jagd anf den Goſchinſchen und Straſſinſchen Feldern 
ene, warnt hiemit auf dieſen Feldern zu jagen, um ſich nicht Unannehm⸗ 
lichkeiten auszusetzen, die für jeden ‚Contravenienten berfügt worden find, 


— 
Da die { 


gem 


BAT IT LE r 5 
Bleiche des Hospitals St. Barbara auf Langgarten, mit gehört: 
Wie Ham lelgen verfehgu und ale hiezu gehörige Sachen 


* 
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a 


and Sequenlichteiten in Stand gefiht worden find; fo wird ein Jeder, der 


davon Gebrauch machen will, hiezu ergevenſt eingeladen. =, 

’ Das neueſte Adreßbuch fuͤr Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt ſo 

bei mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir zu bekommen. 

5 l En „„. C. Alberti, 
Ne Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 

—ää — —̈—ͤ̃ ë — — — —̃ ͤ—ꝓ 

Penſtonalrs finden Aufnahme bei Unterzeichnetem, welcher Unterricht in 

der Buchhalterei. Briefſtiel, dem kaufmaͤnniſchen Rechnen und im 

Schreiben, fo wohl in, als auſſer feinem Logis, Dienergaſſe No. 186 giebt. 


rtwaͤhrend 


Man bittet ſich zu melden des Morgens zwiſchen 7 und 9 Uhr. Allda ſind 


auch möblirte Zimmer zu vermiethen. Schuld 

ine Loge im — a 7 Pirſonen,, iſt für ein Bılliyes zu vers 
miethen. Nähere Nachriat in der Tiſchlergaſſe No 69 . 
Man jet die Ehre m reſp Pudilko bekannt zu machen daß im Fran⸗ 
zoͤſiſchen Metamorphoſen⸗Theater, Sonntag, den ı5ten d. M. incl. und 
ohne weitern Aufſchub zum letzten Mal geſplelt werden wird. 

Ra ſſiſches Segel- und Revaltuch iſt von der veſten Gattung, fo wie ſehr 

guter Ruſſiſcher Hopfen zu haben, Roͤpergaſſe No. 462. 7 


Unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu vermiethen. 
Ein Schmiedehaus mit einem Garten, iſt in Langefuhr ſchraͤge über dem 
weiſſen Kreuß zu vermlethen, und zu Martin zu beziehen. Das Naͤ⸗ 

here erfährt man Tobiasgaſſe No. 1561, beim Nagelſchmidtmeiſter Krohn. 


Be kt ann tm ach un g 
Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtge⸗ 
richts in dem Werderſchen Dorfe Gotteswalde belegene, und Im Erbs 
duche Fol 87 A bezeichnete Ruſſikal- Grundftäc zum Joh. Gottl. Joachims 
ſchen Nochlaſſe geboͤrig, welches aus 2 Hufen 14 Morgen 70 Ruthen von de⸗ 


nen 5 Morgen empbyreutischen Landes find, und den baufälligen Wobn⸗ und 


Wirrhfhaitögebäuden beteht, und g rechtlich auf 3039 Rtbl. gemürdiger wor⸗ 
den iſt, ſoll durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hlezu 
die Licitations Termine ö 

es auf den 7. September 


: auf den 9. November ) 8 
a und auf den 11. Januar 179 
der letztere peremtoriſch, vor dem Auctidaator Bomann an Ort und Stelle zu 
otteswalde angel: ht. i 1 
Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤblge Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordere, ihre Gebotte in Preuß. Couch in den angefgeen Terminen zu verlaut⸗ 


— 1762 — 


\ 


2 ru 
baren, und bat der Melſtbletende, wenn ſonſt nicht geſetzliche Hladerniſſe eiuer 
ten, des Zuſchlages und der Uebergabe zu gewaͤrtigen. a ff 


Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator einzufeben, und wird noch bemerkt, daß die Kaufgelder baar in 
Preuß. Cour. bezahlt und von dem Acquirenten die Adſudlcatlons Koſten getra⸗ 
gen werden muͤſſen, ſo wie daß das Grundſtuͤck bis zum 1. April k. J. verpach⸗ 
tet iſt, und ſodann die Uebergabe erfolgen kann. 

Danzig, den 26. Juni 181g. 


Röniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


si Aufisfung der Charade im vorigen Stuͤck des Intelllgenz⸗Blatts. 
f Pp Ia eg e ſt. g . 


E o g o g De y p 5. 


Da freuſt dich mein am neuen Kleide, r 
Wenn früh der Schneider es dir bringt; 
Auch manchem Gauner mach' ich gate 
Wenn ihm ſein Gaunerſtreich gelingt. 
Doch oft mach' ich auch groſſe Schmerzen, 
Erpreſſe Thraͤnen dir und Blut; 
Und bald mich wieder zu verſchmerzen, 
5 SGehoͤrt nicht ſelten Heldenmuth. 
RN Duo räthft mich nicht? fo dreh” mich immer, 
Ein wenig her, ein wenig hin, 
Dann find'ſt du auch beim Lampenſchimmer, 
Daß ich ein leeres Nichts nur bin. 
er 
Wechsel» und 6 IA. Course 
BER A — \ 
Danzig, den 8. September 181g. 1 i 


London, 1 Modat — f-gr. 2Mon f—;— THoll. rand. Duc. neue 
— 3 Monat — f 18: 19 & 21 gr. 
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dito dito wichtige - - 9-8. 
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4 d Tage — gr. 40 Tage — gr. dito dito Nap. = - - - 9-9- 
= 70 e EM dito dito gegen Mänze —.—— 
Hamburg, 10 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Au 54% 12 ggr. 
erlin, g e — pCt. damno. resorscheine. 
ı Mon. — pC.dm. 8 Mon. 11 &ı4pC.dum. |Agie von Pr. Cour. gegen Münze 175 pCt. 
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